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beſprechungen ſtattgefunden haben. Daß der LegatIui Auftragedes Papſtes
handelte, läßt ſich allerdings vermuthen, aber nicht mit Beſtimmtheitagen“

388) Uebrigens dürfte 8 eine andere Frage ſein, ob die aus 0  häu
Paris, aus Alberic. LeibniAccess. 181t II, 577 und Qus den Annalen
von Pantaleon angeführten Stellen von der Art ſind/ daß denſelben
„auf jeden Fall irgend ene atſache zu Grunde liegen“ müſſe.

Möchte der Verfaſſer ſein ſchönes Talent und ſeinen Fleiß —
andern der Päpſte des Mittelalters zuwenden; warten deren noch gar
manche auf ähnliche Biographien

Innsbruck P Andreas Ko 6

Dr Einleitung die canoni  en Bücher
des A. T. Regensburg, Coppenrath. Pr 3.72

Es wird Uuns amit enne ſchätzenswerthe Gabe katholiſchen
Fleißes auf dem Gehiete der Einleitungswiſſenſchaft geboten die 10 das
Regulativ ſozuſagen für das E emtnen fruchthare Schriftſtudium hilden
ſoll Sind auch auf dieſem Felde 1 ch nacheinander die trefflichen Leiſtungen
von Kaulen P Cornely ſich gefolgt 0 iſt mit obigem derke er noch
kein Ueberfluß geſchaffen venn 8 ſich auch nicht durch manche eigenartige
Vorzüge von unterſcheiden würde Hieher iſt vor allem zu rechnen
die Urchweg feſtgehaltene U  lch auf Typi und Symboli die Die ſie
das Schriftſtudium durchgeiſtiget und elebt U auch für homiletiſche und
paſtorale Zwecke Uungemein nützlich ſich erwelſe Die anregendſten Streif
lichter fallen überall auf die neuteſtamentliche Erfüllung: wie anziehend

iſt das über die Vorbildlichkeit Samfons, Davids und ＋ geſagte,
wenn auch hierin und E auch M den Excurſen auf die Kirchengeſchichte
manchmal 3u eit gegangen ſein dürfte. Sehr zu loben iſt die mit großem
Fleiß durchgeführte Heranziehung Unſerer liturgiſ chen ücher, ſoweit ſie das

berühren, 0 daß das Werk auch diefſer Beziehung zur Quelle
größerer Erbauung ienen kann. . iſt eiſe mit dem
wiſſenſchaftlichen pparate verwoben, daß die öfter vorkommenden hebräiſchen
Citate durchaus nicht abſchrecken dürfen Die Noten enthalten
viel des geiſtvollen allerdings auch manches diſparates Die 189
und er Die Anordnung betreffend geht die pecielle Einleitung päda
ogiſch braus und 8 behandelt hier der Autor dte gewöhnlichen Fragen
über die I Bücher nicht M eben U vielen Paragraphen ondern Nummern,
8 die Ueberſicht oh eher er  er m auf einzelnes überzugehen,
E Are bei der n kräftigen Betonung des Mofſaiſchen Urſprungs des
Pentateuch ſchärfere Hervorhebung der Theorie Wellhauf —

wünſcht geweſen, wogegen einige veraltete Hypotheſen 4  en zurücktreten
können. Das Buch der Ichter läßt Sch 2, An oſue 24, anknüpfen,

Dieund iſt alſo der Anfang jenes Buches als Inverſion zu betrachten.
Geſchichte des Büchlein Ruth verfſetzt S die Zeit Gedeons, doch iſt
ſein Widerſpruch gegen die Zeit des Heli Bezüglich der Sprüch  8  2


